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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost)

DJK SV Griesstätt II : VfL Waldkraiburg II 
Mittwoch, 09.11.2022, 20:00 Uhr

VfL Waldkraiburg II baut Siegesserie aus

Mit langem Atem entführten die Gäste des VfL Waldkraiburg II am vergangenen Mittwoch in der
Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost) beim 6:4 zwei Punkte aus
dem Spiel beim DJK SV Griesstätt II. Den feierlichen Siegpunkt im 6. Saisonspiel des
Auswärtsteams erzielte Konrad Anzenberger, der mit dem Sieg im zweiten Einzel vorzeitig den
sechsten Punkt für seine Mannschaft erzielte. Nach diesem Sieg haben die Spieler um
Spitzenspieler Fabian Nagelsdiek nun 3 Siege auf dem Tabellenkonto.

Der Verlauf im Einzelnen: Trotz anfänglichen Problemen im ersten Satz drehten Birk / Fuchs das
Spiel gegen Nagelsdiek / Anzenberger und gewannen in vier Sätzen. Bemerkenswert war hierbei der
dritte Satz, der erst nach 38 Punkten mit einem Satzerfolg für Birk / Fuchs endete. Wolf / Schuster
überzeugten im Match gegen Wetsch / Klein, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und
somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Nach den
ersten Spielen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams
bei einem Stand von 2:0 an den Tisch. Pedro Birk konnte im Spiel gegen Alexander Wetsch einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Wenig Gegenwehr
leistete hingegen Martin Fuchs bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Fabian Nagelsdiek, was
gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 3:1
weiter, als das untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Den Sieg von Konrad Anzenberger konnte
Christian Wolf im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam.
Einen umkämpften Sieg feierte hingegen Helmut Schuster beim 11:8, 11:9, 3:11, 7:11, 11:7 gegen
Jürgen Klein, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Das war eine ganz schön
enge Kiste! Beim Stand von 4:2 gingen die Spitzenspieler des DJK SV Griesstätt II und des VfL
Waldkraiburg II in die Box. Lange umkämpft war im Anschluss die Partie zwischen Pedro Birk und
Fabian Nagelsdiek, bevor sich der Gastspieler mit 11:6, 10:12, 11:3, 5:11, 10:12 durchsetzte und
Nagelsdiek seine Favoritenrolle somit untermauern konnte. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Unglücklich war
Martin Fuchs in der Partie gegen Alexander Wetsch, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz
gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Nichts auszurichten hatte Christian
Wolf bei seinem 0:3 gegen Jürgen Klein, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:5. Beim 0:3 gegen Konrad
Anzenberger fand Helmut Schuster von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach dieser Niederlage heißt es für den DJK SV Griesstätt II nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TSV Schnaitsee 1926 am 18.11.2022 zu punkten. Die Mannschaft des
VfL Waldkraiburg II wird nach nun 3 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel gegen den
TSV Gars am Inn 1908 II am 18.11.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 DJK SV Griesstätt II

Doppel: Birk / Fuchs 1:0, Wolf / Schuster 1:0 
Einzel: P. Birk 1:1, M. Fuchs 0:2, C. Wolf 0:2, H. Schuster 1:1 

 VfL Waldkraiburg II
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Doppel: Nagelsdiek / Anzenberger 0:1, Wetsch / Klein 0:1 
Einzel: F. Nagelsdiek 2:0, A. Wetsch 1:1, J. Klein 1:1, K. Anzenberger 2:0


